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Zeichnet die Weite Kriessnnleihe!
Die Stunde ist gekommen, da von neuem an das gesamte

deutsche Volk der Ruf ergehen muß:

Schafft die Mittel herbei, deren das
Vaterland zur Äriegssühruug not¬
wendig bedarf!

Von der ersten deutschen Kriegsanleihe hat man gesagt, sie
bedeute eine gewonnene Schlacht. Wohlan denn, sorget
dafür , daß das Ergebnis der jetzt zur Zeichnung aufgelegten
zweiten Kriegsanleihe sich zu einem noch größeren Siege ge¬
stalte . Das ist möglich, weil Deutschlands finanzielle Kraft
ungebrochen, ja unerschöpflich ist. Das ist nötig , denn
Deutschland mpß gegen eine Welt von Feinden sein Dasein
verteidigen und alles einsetzen, wo alles auf dem Spiele
steht. Und schließlich: Es ist nicht nur Pflicht , sondern
Ehrensache eines jeden Einzelnen, dem Vaterlande in dieser
großen, über die Zukunft des deutschen Volkes entscheiden¬
den Zeit mit allen Kräften zu dienen und zu helfen. Unsere
Brüder und Söhne draußen im Felde sind täglich und stünd¬
lich bereit , ihr Leben für uns htnzugeben. Von den Daheim-
gcbliebenen wird kleineres aber nicht unwichtigeres ver¬
langt : «tn jeder von ihnen trage nach seinem besten Können
und Vermögen zur Beschaffung der Mittel bei, die unsre Hel¬
den draußen mit den zum Leben und Kämpfen notrvendigen
Dingen ausstatten sollen.

Darum zeichnet auf die Kriegsauleihe ! Helfet die Lauen
aufrütteln . Und wenn es einen Deutschen geben sollte, der
aus Furcht Var finanzieller Einbuße zögett , dem Rufe des
Vaterlandes zu folgen, so belehret ihn, daß er feine eigenen
Interessen wahrt , wenn er ein so günstiges Anlagepapter,
wie es die Kriegsanleihe ist, erwirbt . Jeder muß zum Ge¬
lingen des großen Werts« beitragen.

J .-Nr . II. 177K. Diez,  den 25. Februar 1915.
vekiu»»t« ach»«s.

Tie Schulvorsteherin Fräulein Kühn-Nassau wird tim;
Mittwoch , den 3. März  d . Js ., abends 8 Uhr

in Diez  im Gasthaus Stoll (am Markt ),
Freitag , den 5. März  d . Js ., abends 8 Uhr

in Attenhausen  rm Saale des Gastwitts Wilh.
Pfasf.

Samstag , den 6. März  d . Js ., abends 8 Uhr
in Kördors  im Lokal des Gastwitts Klamp,

Sonntag , den 7. März  d . Js ., nachmittags
4 Uhr in Katzenelnbogen  im Hotel Bremser,

Sonntag , den 7. März  d . Js ., abends 8 Uhr
in Dörsdorf  im Saale des Gastwitts Lorenz
Ohlbach '

je einen Vortrag über:
„Mas Müssen wir tu « . « « dir Ernährung
unseres Kolkes wahrend der Kriegsbeil
ru sichern"

halten , wozu ergebenst eiugeladen wird.
Mt Rücksicht auf die Wichtigkeit dieses Vottrages

erwarte ich von den Männern , Frauen und Mädchen der
obengenannten Gemeinden und Umgebung einen zahlreichen
Besuch.

Der Landrat.
Duderstadt.

J .-Nr . II. 1785. Diez,  den 26. Februar 1915.
vrkaantmachaug

Bett .: Jugendpflege.
Ter Lehrer Köhler in Esten wird auch in diesem Jahre

wieder Natur - und Brettholzkurse veranstalten . Ter Oster-
kursus soll vom 6.—20. Apttl , der Herbstkursus vom 10.—24.
August d. I . abgehalte« werden. Die Kurse dauern 14 Tage.

Ucber die Teilnahme an einem Kursus , der sich nur
mit Brettholzarbeit befaßt , wird der Lehrer Köhler auf
Anfrage gerne nähere Auskunft erteilen.

An den Kursen können der Jugendpflege sich widmende
Personen , auchsolche , die demLehrerstande nicht
angehören,  teilaehmen , doch müsten diese sich verpflich-



ten, di« erworbenen Kenntnisse nutzbringend zur Förderung
der Jugendpflege zu verwenden. Ten Teilnehmern werden
außer den Reisekosten nach Essen (3. Wagenklasse) für oen
Aufenthalt in Essen und nötigenfalls für je einen Tag
der Hin- und Rückreise Beihilfen von 4 Mark täglich be¬
willigt werden. Die Unkosten für das Material und .Hand¬
werkszeug werden erstattet.

Diejenigen Personen , die bereit sind, an dem Osterkursus
teilzunehmen , ersuche ich, dies mir spätestens bis
z u m 3. M ä r z d. Js . mitzuteilen , diejenigen Personen , die
an dein Herbstkursus teilzunehmen wünschen, wollen mir
dies bis spätestens 15 . Juni  d . Js . mitteilen.

Der Landrat.
_ Duderstadt- _

J .-Nr . II. 1781. Diez,  den 23. Februar 1915.
veka»»1« ach»««.

Bett . : Landwirtschaftliche Arbeitskräfte
fürdieBestellungsarbeiten.

Bei Bedarf landwirtschaftlicher Arbeitskräfte für die
Bestellungsarbeiten wende man sich umgehend  an den
Kreis -Arbeitsnachweis in Limburg oder an den Mittel¬
deutschen Arbeitsnachweisverband in
Frankfurt a. M., Große Friedbergerstraße 28.
Fernruf : Stadtamt Nr.  44.

Bei der Anmeldung ist anzugeben:
1. Beginn der Arbeiten.
2. Dauer der Arbeiten.
3. Zahl und Art der benötigten Arbeitskräfte.
4. Lohnbedingungen.

Vorzugsweise werden die Fälle Berücksichtigung finden,
in denen durch die Einziehung Heerespflichtiger die recht¬
zeitige Frühjahrsbestellung gefährdet scheint.

Der Laadrat.
Dud erstadt. _

J .-Nr . II. 1786. Diez,  den 24. Februar 1915.
Bekanntmachung.

Herr Pfarrer Dietz in Nastätten wird am
Loaatag , den 28. Februar ds. Frs .,

nachmittags S Uhr
in Nassau  im großen Saale der Krone einen Bvrtrag
über:

„Me können wir während des Krieges unsere natio¬
nale Pflicht auf wirtschaftlichem Gebiete erfüllen"

halten.
Ich lade zu diesen» zeitgemäßen Bortrage hiermit er¬

gebenst ein und hoffe, daß sich die Männer , Frauen und
Mädchen aus Nassau und Umgebung recht zahlreich einfin¬
den werden.

Der Lanvrat.
g. « .r - . i

Kaiser.

Nichtamtlicher Teil.
Zum Anbau von Frühkartoffeln.
Don Pros . Tr . von E cke n b r e che r.

1. Bodenansprüche und Düngung.
Frühkartoffeln verlangen ein gut vorbereitetes Land.

Sie werden am sichersten und vorteilhaftesten auf besseren,
in hoher Kultur und in alter Kraft stehenden, warmen
Böden und in geschützten Lagen angebaut . .Hiermit soll
jedoch keineswegs gesagt sein, daß ihr Anbau nicht auch auf
leichteren Böden, unter sonst günstigen Bedingungen mit
Erfolg betrieben werden kann.

Wurde das Land nicht bereits im Herbst mit Stallmist
gedüngt, und erfolgt eine Mistdüngung erst im Frühjahr,
so ist hierzu ein gut verrotteter Stallmist zu verwenden, um
hierdurch den Frühkartoffeln, bei denen die Hauptaufnahme

der Nährstoffe, vermöge ihrer kürzeren Vegetationsperiode,
erheblich früher stattfindet als bei den späteren Sorte »!,
die erforderlichen Mengen an Nährstoffen rechtzeitig zur
Verfiigung stellen zu können.

Neben der Stallmistdüngung einpsiehlt sich eine
Düngung von 100 Kg. 40prozentigem Kalisalz und 100 Kg.
Ammoniaksuperphosphat 9 :9, oder 50 Kg. Superphosphat
und 50 Kg. Chllisalpeter pro Hektar . Das Kalisalz ist tun¬
lichst frühzeitig unterzubringen , das Ammoniaksuperphos
phat und das Superpyosphar erwa 14 Tage vor dem
Pflanzen leicht einzueggen. Der Chilisalpeter wird zweck¬
mäßig beim Aufgang der Kartoffeln als Kopfdünger ge
geben, wobei zu beachten ist, daß das Ausstreuen nur bei
trockenem Wetter und nach vollständigem Abtrocknen et¬
waiger Taufeuchtigkeit geschehen darf.

2. T i e S o r t e n w a h l.
Für die Auswahl der auzubaueuden Frühkartoffeln

kommt hanptsächlich die Frühreife und die Ertrags
fähigkeit  der verschiedenen Sorten in Betracht.

Tie Reifezeit  ist für die einzelnen Sorten burckjans
nicht überall die gleiche, sondern je nach den Boden-,
Düngungs - und Witterungsverhältniffen sowie nach dem
früheren oder späteren Zeitpunkt des AuspflanzenS eine
sehr wechselnde. Nach, zum Teil langjäh eigen Beobachtun¬
gen auf dem Versuchsfeld« der Deutschen Kartoffel -Kultur-
Station in Berlin , wo die Kartoffeln aus Sandboden gebaur
werden, haben sich für die nachstehend verzeichneten Sorten
ungefähr folgende Reifheiten ergeben:
1. Ende Juni bis Mttte Juli : Frühe weiße

Scchswochen,PaulsensAlpha,Junikar-
tosfel,  Harbinger Frühe , Allerfrüheste blaß
roteDelikatesse,  Vilmorins Belle de Fontenay.

2. Mitte bis Ende Juli : Kaiserkrone , Bürck
ners Früheste , Richters ovale Früh¬
blaue , Atlanta , Kuckuck , Thiels Früheste,
Paulsens Juli,  Frühe Rose, Professor Edler,
Stella . .

3. Anfang bis Ende August : Royal Kidney,
Kirsches Schneeglöckchen , Böhms Frühe,
Hillners , Frühe, Mühlhäuser , Stärkendurger
Frühe , Frühe Zwickauer,  Schneeflocke.

4. Ende August bis Anfang September (mittelfrühe Sorten ):
Primel,  Cimbals frühe Ertragreiche , Odenwäl -
der Blaue,  Alice , Undine, Lucya , Topas,
M i m o s a , E l l a, Richters Edelstein, Viktoria Luise,
Böhms Ideal , Lech , Eigenheimer.

Tie Ertragfähigkeit  der Frühkartoffeln pflegt
in der Regel um so geringer zu sein, je früher die Kartoffeln
reisen. Je nach den Jahren , nach Boden-, Düngungs - und
klimatischen Verhältnissen ist die Höhe der Erträge naturge¬
mäß auch bei den einzelnen Sorten außerordentlich ver
schieden Als die ertragreichsten haben sich auf dem Ber-
suchsfelde im Laufe der Jahre im allgemeinen die in obiger
Zusammenstellung durch gesperrten Druck hervorgehobenen
Sorten erwiesen. Zahlenmäßige Angaben können über die
Erträge hier nicht gemacht werden. Sie finden sich in den
alljährlich im Ergänzungsheft der Zeitschrift für Spiritus¬
industrie veröffentlichten ausführlichen Berichten über die
Anbauversuche der Kartoffel -Kultur -Station . Uebcr das
Verhalten vieler der ausgeführten Sorten auf mildem Lehm
boden geben auch die in demselben Hefte erscheinenden Be¬
richte über die in Kloster Hadmersleben von F. .Heine aus-
gefübrten Anbauversuche Auskunft.

3. DasAuspflanzen der Frühkartoffeln.
Je ftüher die Kartoffeln gepflanzt werden, um so ftüher

tritt unter normalen Verhältnissen die Reife ein, und um
so zeitiger kann mit der Aberntung begonnen werden. Bon
besonderer Wichtigkeit ist deshalb ein tunlichst frühes Aus
pflanzen der Frühkartoffeln , sobald es die Bodenbeschaffen
heit und die Witterungdverhältniss « gestalten . Am allge-



«reinen Dürfte jedoch für Norddeutschland ein Auspflanzen
vor Anfang bis Mite April kaum zu empfehlen sein.

Ein bewährtes Mittel , möglichst frühzeitig Kartoffeln
ernten und an den Markt bttngen zu können, ist das Aus¬
pflanzen bereits dorgekeimter Pflanzkattoffeln.

Zu diesem Zwecke bttngt man die Pflanzknollen etwa
Mitte Februar auf kleine, leicht zu handhabende, etwa 10
Ztm . hohe Horden von Holz, oder in entsprechende Holz¬
kästen. indem man sie, eine neben der andern , mit dem
Kronenende nach oben in diese einsetzt. Die so beschickreu
Horden werden in einem frostfreien , am besten heizbaren,
warmen , hellen , trockenen und leicht zu lüftenden Raume
untergebracht . Sie werden hier entweder auf Lattenge¬
rüsten, oder einfach übereinander geschichtet, so aufgestellt,
daß die Kartoffeln überall genügend Licht und Luft haben,
und verbleiben dott bis zum Auspflanzen . Unter diesen
Verhältnissen bilden sich dann die erwünschten kurzen, ge¬
drungenen und besonders kräftigen Keime unter gleich¬
zeitigem Einschrumpfen der Knollen .während die Bildung
langer , dünner und schwächlicher Keime, wie sie bei dunkler
und feuchter Lagerung zu entstehen pflegen , verhindert wird.
Wenn die Zeit zum Auslegen gekommen ist, werden die Hor¬
den aufs Feld gebracht und die Knollen aus diesen direkt,
unter möglichster Schonung der Keime, mit der Hand in
die Planzlöcher , das Kronenende nach oben, gesetzt, gut ein¬
gedrückt und vorsichttg mit Erde bedeckt. Man hat bei dieser
Att des Pflanzens noch den Vottell , daß man alle nicht oder
schlecht gekeimten Knollen mit Leichtigkeit ausscheiden kann,
wodurch die Entstehung von kümmerlichen Pflanzen und
Fehlstellen vermieden wird.

Bei Verwendung gut vorgekeimten Pflanzmaterials
wird unter sonst günstigen Umständen immerhin auf eine
10 bis 14 Tage frühere Ernte zu rechnen sein können.

Frühkattofteln werden enger gepflanzt als spätere Sor¬
ten . Die Pflanzweite  ist zweckmäßig bei ganz frühen
Sotten etwa auf 40 mal 30 bis 40 mal 40 Ztm ., bei
mittelfrühen auf 40 mal 50 Ztm . zu bemessen.

4. Weitere Bemerkungen über Bearbei¬
tung , Fro st schuh und Aberntung der
Frühkartoffeln.

Tie Bearbeitung  der Frühkartoffeln ist die gleiche
wie bei anderen Kartoffeln . Sie ist besonders sorgfältig
auszuführen und geschieht anr besten nur durch Handarbeit.

Ta die Frühkattoffeln häufig durch Nachtfröste erheb¬
lichen Schaden erleiden , so muß nach Blöglichkeit Sorge ge-
ttagen werden, sie in kalten Nächten , iramentlich im Mai,
gegen F r o st zu schützen . Selbstverständlich können hier¬
bei nur kleinere, mit frühen Sorten bestellte Flächen in Be
kracht kommen. Man bedeckt die Pflanzen für die Nacht
entweder mit bereitgehaltenem kurzem, strohigem Dünger,
oder man deckt sie mit Rohr - oder Strohmatten (alten
Decken, Plänen usw.) zu, die auf etwa V? Meter hohe, über
den Anbauflächen anzubttngende Gerüste gelegt werden.
Letzteres Verfahren ist irach einer Mitteilung in der Deut¬
schen Lanvwirtschafllichen Presse , in der Umgegend von
Hamburg , wo sehr viel Frühkartoffeln gebaut werden, all¬
gemein gebräuchlich.

Soweit die Frühkattoffeln für Speisezwecke Berwendmrg
finden sollen , ist es nicht erforderlich , mit der Abern¬
tung  bis zu ihrer vollständigen Reife zu Watten , da sie oft
schon wesentlich früher genießbare und marktfähige Knollen
zu liefern pflegen . Wo es sich dagegen um Gewinnung
von Pflanzkartoffeln und Aufbewahrung dieser während des
Winters handelt , darf ein zu frühes Abernten nicht statt¬
finden.

Dklltslhk RkilljSlUllche llnküllddar bis 1924.

Quote Kriegsanleihe.)
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere5°/0 Scbnld-

versedreibungeu des Reichs und5°/0 Reicdsfchatzanwetsungen hiermit zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegt.

Bedingunge«.
1. Zeichnungsstelle ist Die Reichsbank.  Zeichnungen werden

von Sonnabend, de» 27. Februar, an
bis Freitag , den 19. Mar ;, mittag» 1 Uhr

bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . 99)
und bei allen Zweiganstalten der Reichsbank  mit Kasseneinttchtung entgegengenommen . Die
Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung

der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) und der Preußischen Central - Ge-
nossenschaftskasse in Berlin , der Königlichen Hauptbank in Nürnberg  und ihrer Zweig¬
anstalten , sowie sänttlicher deutschen Banken , Bankiers  und ihrer Filialen,

sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen  und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebenstze rsicherun gsgesellschaft und
jeder deutschen Kreditgenossenschaft  erfolgen

Zeichnungen auf Reichsanleihe nimmt auch die P o st an allen Otten , wo sich keine öffentliche Sparkasse
befindet , entgegen . Auf diese Zeichnungen ist bis zum 31 . März die Bollzahlung zu leisten.

2. Die Zchatzanweisungeu sind in vier Setten eingeteilt und ausgefertigt in Stücken zu : 100000 , 50000 , 20000,
10 000 , 5000 , 2000, 1000, 500 , 200 und 100 Mark mir Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes
Jabres . Der Zinsenlauf beginnt am 1. Juli 1915, der erste Zinsschein ist am 2. Januar 1916 fällig.



Die Tilgung der Schatzanweisungen erfolgt durch Auslosung von je einer Serie zum 2. Januar 1921,
1. Juli 1921, 2. Januar 1922 und 1. Juli 1922. Die Auslosungen finden im Januar und Juli jedes Jahres,
erstmals im Juli 1920 statt : die Rückzahlung geschieht an dem auf dir Auslosung folgenden 2. Januar bezw.
1. Juli.

Welcher Sette die einzelne Schatzanweisung angkhött , ist aus ihrem Text ersichtlich.
3. Tic Reichsanlcihe ist in Stücken zir 20 000, 10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark ausgefertigt und

mit dem gleichen Zinsenlaus und den gleichen Zinsterminen wie die Schatzanioeisungen ausgestattet.
4. Der Zcichnungspreis bettägt für die Reichsanlcihe , soweit Stücke verlangt werden, und für die Reichsschatz-

anwcisnngen 98,50 Mark,
für die Reichsanleihe, soweit Eintragung in das Reichs,chulvtma » mit Sperre bis 15. Apttl 1916 beantragt wird.
98,30 Mark
für je 100 Mark Nennwert.

Auf die vor dem 30. Juni 1915 gezahlten Beträge werden 5 Prozent Stückzinsen dom Zahlungstage bis
zum 30. Juni an den Zeichner vergütet , auf Zahlungen nach dem 30. Juni hat der Zeichner 6 Prozent Stückzinscn
vom 30. Juni bis zum Zahlungstage zu entttchtrn.

5. Die zugeteilten Stücke an Reichsschatzanweisungen sowohl wie an Reichsanleihe werden auf Antrag der Zeichner
von dem Kontor der Reichshauptbank für Wettpapiere in Berlin bis zum 1. Apttl 1916 vollständig kostenfrei auf¬
bewahrt und verwaltet . Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht beding: , der Zeichner kann sein Depot
jederzeit — auch vor Wlauf dieser Fttst — zurücknehmcn. Die von dem Kontor für Wettpapiere ausgefettigten
Depotscheine werden von den Tarlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehcn.

6. Zcichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten , Bankgeschäften, öffentlichen Sparkassen , Lebensversicherungs¬
gesellschaften und Kreditgenossenschaften zu haben. Tie Zeichnungen können aber auch ohne Becwendnng von
Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen. Die Zeichnungsscheine für die Zeichnungen bei der Post werden durch die
betreffenden Postanstalten ausgegeben.

7. Tie Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt . lieber die Höhe der Zuteilung entscheidet das Er-
meffen der Zeichnungsstelle.

Anmeldungen auf bestimmte Stücke und Setten können nur insowttt berücksichtigt werden, als dies mit den
Interessen der andern Zeichner vetträglich erscheint.

8. Die Zeichner können die ihnen zugereilten Beträge vom 31. März d. I . an jederzeit voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet:

30° o des zugeteilten Betrages spätestens am i4 . April d. I.
20% „ . .. 20. Mai d. I.
20% ,. „ . . 22. Juni d. I.
15% 20. Juli d. I.
15% ., ., „ 20. August d. I.

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch mir in runden , durch 100 teilbaren Beträgen . Bttrüge
bis 1000 Matt einschließlich sind bis 14. Apttl d. I . ungtteilt zu berichtigen.

9. Zwischenschttne sind nicht vorgesehen. Die Ausgabe der endgülttgen Stücke wird Anfang Mai beginn« ,.
10. D«e am 1. Apr t d. I . zur Rückzahlung fällige» 69000009 Mark 4 % Deutsche Reichsschatz-

auwelsuuge» von 1911, Serie 1 werden bei der vegleichnng zngereUterS . iegsanleche« zum
Rennwert tu Zahlung genommen.

Berlin,  im Februar 1915.

Ueichsbank-Direktorium.
Havenstetn . v.  Grimm . [6056

Holzversteigerung.
Dienstag, den2. Märzd. Js.,

mittags1 Uhr
kommt im Gemeindewald Schweighausen , Distttkt
Saupftrch , folgendes Holz zur Versteigerung:

1 Eichenstamm von 0,49 Fstm.,
2 Buchenstämme von zus. 1,99 Fstm.,

408 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppelholz und
1860 Wellen. 5046

Der Bürgermeister.
Himerwälder

An die Herren Bürgermeister!
Formular:

Anzeige
öder Mund) nt verkauf on Kehl

sind zu beziehen durch die Druckerei des Amtl. Kreisblattes
H . Chr . Sommer , Bad Ems u. Diez.

Wer Krotgelmde msiitterl, nrtfnntiigt
fich am Werlandk svd macht ßch strafbar.

OhlendorfF’8 Peru -Guano
„Füllhornmarke“

ist neben Stallmist das sicherst wirkende und vorteilhafteste Düngemittel.

Mein Haus
mit großem Hosra « m an norm

erkkhrsrricvtteo P atze an der
Oronierbrücke Diez zu jedem
größeren Lade « »und Geschäfts'

I vetrted geeignet, ist unter gün¬
stigen Hedingu »gen zu verkaufe « .|38o9j «arl»chwarz,Sie}.
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